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Wetter: Im Nordosten Schnee, nach Westen und Süden Schauer

Offenbach, 27.01.2014, 05:00 Uhr

GDN - Heute fallen bei wechselnder bis starker Bewölkung weitere Niederschläge, in der Nordosthälfte durchweg als Schnee. Nach
Westen und Süden zu nehmen die Niederschläge zunehmend schauerartigen Charakter an, teilte der Deutsche Wetterdienst mit. 

In tiefen Lagen fallen dabei einzelne Regen- oder Graupelschauer, in höheren Lagen auch Schneeschauer. Auch einzelne
Wintergewitter sind nicht ausgeschlossen. Die Tageshöchsttemperaturen liegen zwischen -2 Grad in Vorpommern und 8 Grad am
Oberrhein. Der Wind weht mäßig bis frisch, im Norden und Osten aus südöstlichen, sonst aus südwestlichen Richtungen. An der
Küste und in den höheren Lagen frischt der Wind auch stark bis stürmisch auf. In der Nacht zu Dienstag gibt es vor allem im
Nordwesten und in der Mitte weitere leichte Niederschläge, die in höheren Lagen als Schnee und sonst aber meist als Regen fallen.
Im Süden und Osten bleibt es weitgehend trocken und gebietsweise klart es sogar auf. Lediglich an den Alpen können auch noch ein
paar Flocken fallen. Die Tiefstwerte liegen zwischen 2 Grad am Niederrhein und -6 Grad am Alpenrand sowie in der Uckermark. Am
Dienstag ist es überwiegend stark bewölkt und es kommt insbesondere im Westen zu weiteren Niederschlägen. In Lagen oberhalb
von 400 bis 600 Metern fällt Schnee, in tiefen Lagen aber meist Regen. Auch im Nordosten sind noch ein paar Flocken bis ins
Flachland möglich. Sonst bleibt es meist trocken. Im Südwesten können die Wolken auch mal größere Lücken bekommen. Die
Höchstwerte erreichen im Nordosten nur -1 bis 2 Grad, sonst 2 bis 7 Grad. Der Wind weht mäßig aus Südost bis Süd und frischt im
Bergland und an der Küste teils stürmisch auf. In der Nacht zu Mittwoch ist es wechselnd bis stark, im Westen teils auch gering
bewölkt und zunächst weitestgehend trocken. Im weiteren Verlauf kommen im Nordosten wieder Niederschläge auf, die bis in tiefe
Lagen als Schnee fallen. Die Luft kühlt sich auf Werte zwischen 0 Grad am Niederrhein und -10 Grad am Alpenrand ab. Am Mittwoch
hält sich überwiegend starke Bewölkung und vor allem in der Nordosthälfte kann es immer mal wieder etwas schneien. Sonst bleibt es
größtenteils trocken. Die Höchstwerte liegen zwischen -4 und 5 Grad. Der Wind weht schwach, an der Küste und auf den Bergen
mäßig aus Südost und an der See zeitweise stürmisch auflebend, im Westen vorwiegend aus Südwest.
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